Ubersicht UEB und Nutzungsreserven

Wegleitung zur Ubersicht Uber den Stand der Uberbauung, Erschliessung
und Baureife (UEB) sowie zu den Nutzungsreserven (NR) Projekt Umsetzung RPG 1
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‘ Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Inhalt der Prasentation

l Hintergrund — Wobe! hilit uns diese Wegleitung?
B Ubersicht Hilfsmittel — \//as liegt vor?

l Methodik — VWie kommit man zur Beurtellung der Kapazitat”?
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Hintergrund

Wobel hilft uns diese Wegleitung?
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

«Raumplanung ist auch ein bisschen Statistik»

B Gemeinden miissen detailliert Auskunft iber die bestehenden
Bauzonenreserven geben kdnnen.

— Uberdimensionierte Wohn-, Misch- und Zentrumszonen sind zu
reduzieren.

B Es sind Reserven innerhalb der nicht tiberbauten Bauzonen sowie
auch die Reserven im bereits Uberbauten Gebiet miteinzubeziehen.
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Der Kanton muss Bauzonenkapazitat tber GR nachweisen

B 1. Schritt:  Berechnung der Bauzonenreserven
- pro Gemeinde
- durch das ARE
- mit vorhandenen Daten
— Resultat: Gemeinde-Datenblatt
Bauzonenkapazitat als Zwischenergebnis KRIP

Gemeinde-Datenblatt (KRIP):
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Die Gemeinden mussen Bauzonenkapazitat tberprifen

l 2. Schritt:  Uberprufung/Aktualisierung des Gemeinde-Datenblatts
- durch die Gemeinden

- mit Beruicksichtigung der gemeindespezifischen Situation

— Resultat: Ubersicht Bauzonenkapazitat
Bauzonenkapazitat als Festsetzung im KRIP

Factsheet (KRIP):

— Anforderung:
Einheitliche Methode &
Berticksichtigung
gemeindespezifischer
Besonderheiten

— Ziel & Zweck der Wegleitung
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Wann wird die «Ubersicht Bauzonenkapazitat» erstellt?

I Erstmalige Uberprifung der Kapazitat WMZ (Gemeinde-Datenblatt KRIP
Siedlung) mit den rechtskraftigen Nutzungsplan-Daten

I Gesamtrevision der Nutzungsplanung oder
Teilrevision mit wesentlicher Veranderung der Einwohner-Kapazitat

I Uberpriifung Bauzonenkapazitat (z.B. Nachfihrung KRIP, bei regionalen
Planungen etc.)
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Ubersicht Hilfsmittel

Was liegt vor?
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Was liegt vor? - Ubersicht Giber die Hilfsmittel
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es liegen verschiedene Unterlagen vor
kurz sagen was relevant für ARE


Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Resultat
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Karten, die zeigen,
wo die Reserven, in
welcher Form
liegen




Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Resultat
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Tabelle zum Stand
der Uberbauung,
Erschliessung und
Baureife sowie das
«Factsheet» mit:

Bauzonenkapazitat

Annahmen zur
BevoOlkerungs-
entwicklung

Beurteilung der
Kapazitat
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Methodik

Wie kommt man zur Beurtellung
der Kapazitat?
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B

Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Datenblatt/Factsheet zeigt Verhaltnis Kapazitat vs. Bedarf

Bedarf Bauzone
"Was braucht die Gemeinde?"

|
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundsatz: 
Diese Abbildung zeigt zwei Sachen: einerseits, dass die Übersicht Bauzonenkapazität aus der Gegenüberstellung aus «Vorhandener Kapazität» und «Bedarf Bauzone» resultiert.

Andererseits:
Zwei Schienen, einerseits «Übersicht UEB», andererseits «Nutzungsreserven Wohnen».
Hängen zusammen, resp. basieren aufeinander, sind aber auch getrennt von Bedeutung.
Weil das so ist, ist auch die Wegleitung in diese zwei Teile getrennt.
Ich werde später noch im Detail darauf eingehen.



Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Wie kommt man zur «tberpriften» Bauzonenkapazitat?

Ausgangslage =rein technische Berechnung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bevor ich auf die Berechnung eingehe, möchte ich noch ein paar wichtige Sachen sagen, die im Hinterkopf zu halten sind.


Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Beispiele — 2 Falle typischer Wohnzonen

Automatische Analyse Vertiefte Betrachtung:
Y = ;

(Zufahrt/Garten)

all |

L

Hier ist Ausnltzung
vollstandig konsumiert
— Es kann/darf nicht
mehr gebaut werden.
— es bestehen also
keine Reserven mehr.
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Beispiele — Kernzone

Automatische Analyse Vertiefte Betrachtung

E TR e
o ; ;

GGP mit Nutzungs-
einschrankung
(Freiflachenanteil)

— Hier darf nicht mehr
gebaut werden

/ — es bestehen also
<% keine Reserven mehr
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Vorhandene Kapazitat Bedarf Bauzone
"Was hat die Gemeinde?" "Was braucht die Gemeinde?"

Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)
@Ubersicht UEB b ‘ 15-jahres Bedarf (Art. 15 Abs. 1 RPG) |

Bevolkerungs- weitere Faktaren
perspektive (Konzepte und
Leitbilder, Infra-

| Nutzungsreserven Wohnen ‘ strukturen)
Teil I: Ubersicht tiber den Stand der Uberbauung, Erschliessung
und Baureife (Ubersicht UEB)
Bauzonenkapazitat (BZK)—‘
Gemelnde Malenfeld (1/2) UEB Stand der Ubarbauung, der Erschliassung
TS P N T TR T TR T T : und der Baureife (WEB)
neldl; Obarbaut | dunkel: nicht Obarbaut
N T zentrumszonen - .
¥ T e = Uber die gesamte Bauzone
l:- Mischzonen . iy
i I:I:l Arbeitszonen u Wegleltung IOSt beStehende
|:- Zonen flr dffentliche Nutzungen .
|:- Eingeschrankte Bauzonen Wegleltungen ab
. :l:l Tourismus- und Freizeitzonen
1. [T weitere Bauzonen = Fur Kapazitatsberechnung
- L seubewiligung erteit/in 5as relevant ist nur Stand der
‘ :l Bauzone - Brache/MNebenbau .
\ ‘ Uberbauung
. Erschliessung . )
« :l teilweise erschlossen n 4 UberbauungSStande
! :I nicht erschlossen - . .
1 (GUberbaut, nicht Gberbaut,
\ : Baureife illi tl+/i
o Baubewilligung erteilt/in Bau,
\ \ A Emmmi in 5 lahren baureif Uberbaut —_

B = =8 langftistig baureif
s Brache/Nebenbau)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
- Vereinfachung gegenüber der bisherigen Wegleitung, drei Attribute pro Fläche (Überbauung, Erschliessung, Baureife)
- Erschliessung wird nicht mehr unterteilt in die verschiedenen Infrastrukturen, in Bemerkung können Details erfasst werden.



Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Teil 1l: Nutzungsreserven Wohnen (NR Wohnen)

Nutzungsreserven

Uberbauungsstand iiber gesamte Bauzone

“hry hell: berbaut dunkel; nicht diperbaut

- I:- Zentrumszonan
I:I:I Wohnzonen

t E- Mischzonen
I:I Weitere Bauzonen

¥ Geschossflachenreserve in nicht Uberbauter WMZ -

Geschossflachenreserven reduziert
keine Geschossflachenreserven

| Geschossfidchenreserve in dberbauter WMZ -
[Ausbaugrad < 50%)

Tentrumszongn

o

7 Wohnzonen

////‘////’/}? Mischzonen

Erneuerungsdynamik -

Geschossflachenstabile Gebiete
(mit Erhzltungsziel)

Geschossflch ile Gebiete
[aufgrund Gebdudealter /~struktur)

Geschossflachenstabile Gebiete
[fweitwohnungsheschrinkung)

0

Transformation in 6 <15 Jahren {punktuell)

l::::E Transformation in 6 -15 Jahren {mehrheitlich)

I

Transtormation in 0 - b Jahren

(luartierbetrachiungen -

"o,
v o o Quartier mit Einzelbetrachtung

&R  Einwohnerszldo (Quartierbetrachiung)

Prasentation vom 9. November 2018

Vorhandene Kapazitat
"Was hat die Gemeinde?"

Bedarf Bauzone
"Was braucht die Gemeinde?"

| Ubersicht UEB ‘ ‘ 15-jahres Bedarf (Art. 15 Abs. 1 RPG) |
Tell | Bevolkerungs- weitere Faktaren
perspektive (Konzepte und
Leitbilder, Infra-

Nutzungsreserven Wohnen

\

Ubersicht
Bauzonenkapazitat (BZK)

Nur iber WMZ

strukturen)

Erkenntnisse der vertieften
Betrachtung werden in 4

Kategorien erfasst:

NR in der nicht Uberbauten

Bauzone

NR in der Uberbauten

Bauzone

Erneuerungsdynamik

Quartierbetrachtung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vertiefte Betrachtung der Wohn-, Misch- und Zentrumszonen.
Quantitative und stückweit auch qualitative Aussage möglich.


Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Wie kommt man zur «Ubersicht Bauzonenkapazitat»?

Datenbearbeitung Berechnung (Dienst)
Teil I
Erfassung UEB
' - Berechnung
UEB | Geschossflachen
EB
Teil 11: N U(roh|\)|R
Kontrolle /Erweiterung

NR Wohnen

Berechnung
Bauzonenkapazitat

\ 4

Prasentation vom 9. November 2018

Resultat

=) PDF

(Karten +
Factsheet)

4

<y
Ausbau-
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurz sagen, was konkret die Schritte sind, welche die Gemeinde zu durchlaufen hat, wenn sie die Übersicht BZK erstellen möchte


B

Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Wie kommt man zur «Ubersicht Bauzonenkapazitat»?

B Es missen nicht alle alles machen!
l Die Ubersicht UEB (Teil 1) ist fur alle Gemeinden Pflicht.

l Die Nutzungsreserven Wohnen (Teil 1l) ist teilweise fakultativ.

Gemeinden nach Raumtypen

Gemeinden im urbanen Raum
Gemeinden im suburbanen Raum
Gemeinden im landlichen oder touris-
tischen Raum mit knapp dimensionier-
ter WMZ

Gemeinden im landlichen oder touris-
tischen Raum mit richtig oder tberdi-
mensionierter WMZ

Fakultativ

Prasentation vom 9. November 2018


Vorführender
Präsentationsnotizen
Urbanen und suburbanen Räume müssen viel nachweisen.
Die ländlichen Gemeinden müssen nicht so viel bringen.


Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Ubersicht Berechnungsweise
Mobilisierbarkeit bis 2030 (fix)

Nicht Uberbaute WMZ
mit Geschossflchenreserven

50%
Bis 2030
Mobilisierbare
Kapazitats-
Uberbaute WMZ reserven
mit Ausbaugrad < 50% (BGF,
mit Erneuerungsdynamik Einwohner)

2% | 10%

_ (kein Mobilisierungsgrad,
Quartierbetrachtung Veranderung im Bestand)

(Spezialfalle) g
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ins Gewicht fallen die nicht überbauten.
Überbauten mit zu viel Reserven wenn Druck ausreichend hoch….


Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Herzlichen Dank fir die Aufmerksamkeit
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

BACKUP
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Beispiel Quartierbetrachtung

l Erfassung der Einwohnerkapazitaten, die nicht in die Modellberechnung beriicksichtig
werden kénnen. Beispiel: Quartier mit 220 Einwohner => - 1/3 in 15 Jahren absehbar.

Anteil der unter 19-jahrigen an der Gesamtbevdlkerung
I 0-6%
- 12%
\ 13- 18%
[ ] 19-24%
25 - 30%
B 31 -43%
Quartier 8= Ausdlnnungs-
Quelle: STATPOP 2014 quartler @
Quartier mit zunehmender Ein- Ausdiinnungsquartier: — Einwohnersaldo:

wohnerdichte:
Entwicklung bis in 15 J.:
+60 Einwohner

Entwicklung bis in 15 J.:
- 73 Einwohner

- 73 Einwohner
+ 60 Einwohner
+ 50 Einwohner
_» Erneuerungsquartier: + SZ E |

Entwicklung bis in 15 J.:
+50 Einwohner

Siedlungsgebiet

=> Einwohnersaldo wird ins
Factsheet geschrieben
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